

»Authentisch, realistisch, eindringlich.«

Der Tagesspiegel


»Ein Film von großer Wucht ... ein fulminanter  

Auftritt für den deutschen Film.«
Berliner Zeitung

»Ein starker Film mit einer unglaublich  
intensiven Julia Jentsch.«

ZDF heute journal

»Ein ganz großartiger, bewegender Film.«
RBB

»Überwältigend.«
Die Welt

Wir danken den Partnern des Films:

»Der Film schont die Zuschauer_innen nicht und stellt die Ausein-
andersetzung mit dem schwierigen Thema Pränataldiagnostik aus 
der Sicht einer Schwangeren in den Mittelpunkt. 24 WOCHEN ist ein 
schmerzlicher und aufwühlender Film, der kompromisslos die Ent-
scheidung einer Frau darstellt und damit frauenpolitisch und gesell-
schaftspolitisch Position bezieht.«

Prof. Dr. Maria Wersig, Deutscher Juristinnenbund e.V., Berlin

»Ein Film, der alles sagt, was uns bewegt.«
Hermine Nock, Bundesverband Herzkranke Kinder e.V.



Astrid und Markus stehen mit beiden Beinen fest im Leben. 

Astrid lebt und liebt ihren Beruf als Kabarettistin, ihr Mann 

und Manager Markus unterstützt sie besonnen und liebevoll. 

Doch als die beiden ihr zweites Kind erwarten, wird ihr Le-

ben aus der Bahn geworfen: Bei einer Routineuntersuchung 

erfahren sie, dass das Baby schwer krank ist. Die Diagnose 

trifft sie wie das blinde Schicksal, das sie auf sich nehmen 

müssen. Gemeinsam wollen sie lernen, damit umzugehen. 

Doch während Heilungspläne, Ratschläge und Prognosen auf 

sie niederprasseln, stößt ihre Beziehung an ihre Grenzen. Die 

Suche nach der richtigen Antwort stellt alles in Frage: die Bezie-

hung, den Wunsch nach einem Kind, ein Leben nach Plan. Je mehr 

Zeit vergeht, desto klarer erkennen sie, dass nichts und niemand 

ihnen die Entscheidung abnehmen kann, die eine Entscheidung 

über Tod und Leben ist.

24 WOCHEN ist deutsches Kino, wie es sein sollte: voller Leben, 

geradeheraus und mit liebevoller Ehrlichkeit erzählt. Regisseu-rin Anne Zohra Berrached findet Bilder für eine sprichwörtliche 
Entscheidungs-Not, der mit den Mitteln der Sprache nicht bei-

zukommen ist. Die grandiosen Hauptdarsteller Julia Jentsch und 

Bjarne Mädel ziehen uns in Bann, erschüttern uns, lassen uns 

nicht mehr los. Es gelingt ein ungemein kraftvoller Film aus dem 

Innenleben einer großen Liebe und einer vielleicht noch größe-ren Verzweiflung.
»In 24 WOCHEN beschreibe ich den Konflikt einer Frau in ei-
ner Extremsituation: Sie muss über Leben und Tod ihres unge-

borenen Kindes entscheiden. Der Film spricht weder für noch 

gegen Abtreibung. Er beschreibt eine Situation, in der nichts 

anderes übrigbleibt, als eine starke Haltung einzunehmen. As-

trid und Markus gehen von Arzt zu Arzt, von Untersuchung 

zu Untersuchung. Sie durchlaufen ein vom Staat konstruiertes 

Auffangbecken und sind trotzdem allein, denn diese Entschei-

dung kann ihnen niemand abnehmen.«

Anne Zohra Berrached, Regisseurin

»Ein eindringlicher Film mit großartigen 
Darstellern und ein Film, der lange nachwirkt.«

Spiegel Online

»Deutschland wird über diesen Film 
diskutieren, sobald er ins Kino kommt.«

Radio Eins

»Großes Kino.«
NDR

EINE ZERO ONE FILM PRODUKTION IN KOPRODUKTION MIT ZDF/DAS KLEINE FERNSEHSPIEL UND FILMAKADEMIE BADEN-WÜRTTEMBERG    
JULIA JENTSCH  BJARNE MÄDEL  JOHANNA GASTDORF  EMILIA PIESKE  MARIA DRAGUS  KARINA PLACHETKA  SABINE WOLF

CASTING NINA HAUN  KATHARINA KRISCHKER  HANNAH WEISSENBORN  MAKE-UP ANNETTE KAMONT  KOSTÜMBILD BETTINA WERNER   
SZENENBILD JANINA SCHIMMELBAUER  FABIAN REBER  ORIGINALTON ALJOSCHA HAUPT  SOUND-SUPERVISION UND MISCHUNG MARC FRAGSTEIN   

MUSIK-SUPERVISION UND KOMPOSITION JASMIN REUTER  ELECTRONIC SOUNDS STEFAN PFAFFE  SCHNITT DENYS DARAHAN  BILDGESTALTUNG FRIEDE CLAUSZ  
PRODUKTIONSLEITUNG SÖREN VON DER HEYDE  PRODUCER TOBIAS EBNER  LEAD-PRODUCER JOHANNES JANCKE  REDAKTION BURKHARD ALTHOFF   

PRODUZENTEN MELANIE BERKE  TOBIAS BÜCHNER  THOMAS KUFUS  DREHBUCH CARL GERBER  ANNE ZOHRA BERRACHED  REGIE ANNE ZOHRA BERRACHED


